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5.29 Nordend-West 

Im Stadtteil Nordend-West leben insgesamt 27.174 Einwohner, die sich sehr ungleich über 

die sieben Stadtbezirke verteilen. Die Spannweite reicht von 477 Bewohnern im nord-östli-

chen Stadtbezirk 213 bis zu 6.457 Einwohnern im südlichsten innenstadtnahen Stadtbezirk 

120. Durchschnittlich hat mehr als jeder vierte Einwohner einen Migrationshinweis. Der An-

teil an Kindern und Jugendlichen ist mit 12,5 % unterdurchschnittlich (Ffm.: 15,8 %). In na-

hezu allen Stadtbezirken liegt diese Quote zwischen 9,6 % und 13,4 % und somit unter dem 

Durchschnitt der Stadt (15,8 %). Einzige Ausnahe ist der Stadtbezirk 203 mit 16,4 %. Von 

den Minderjährigen haben insgesamt 22,9 % einen Migrationshinweis. Im Stadtbezirk 213 

trifft dies auf jede zweite Person unter 18 Jahren zu (58,7 %). In diesem Stadtbezirk ist auch 

mehr als jeder dritte Einwohner älter als 64 Jahre (39,0 %), während es im Stadtteil insgesamt 

nur 14,5 % sind. Von allen Haushaltsformen ist der Ein-Personen-Haushalt mit 62,0 % am 

meisten vertreten, darunter sind besonders die Ein-Personen-Haushalte in der Altersgruppe 

der 25- bis unter 45- Jährigen (48,9 %) zu nennen. Familienhaushalte haben einen Anteilswert 

von 13,1 %, darunter sind 22,2 % Alleinerziehenden-Haushalte. Mit 27,8 % im Stadtbezirk 

212 übersteigt dieser den gesamtstädtischen Wert um 4,1 Prozentpunkte. Mehr als jeder 

zweite Seniorenhaushalt ist ein Ein-Personen-Haushalt (57,8 %). Im Vergleich zur Gesamt-

stadt hat Nordend-West mit 2,9 % eine sehr geringe spezifische Arbeitslosendichte. Ebenfalls 

niedrig ist der Anteil an Personen, die existenzsichernde Mindestleistungen nach dem SGB II 

und SGB XII bekommen. Ihr Anteil liegt mit 4,5 %  8,1 Prozentpunkte unterhalb des städti-

schen Durchschnitts. Eine Ausnahme bildet auch hier der Stadtbezirk 213 mit 10,7 %. Ge-

wohnt wird im Nordend-West vor allem im Geschosswohnungsbau mit einer durchschnittli-

chen Wohnfläche pro Einwohner von 41,6 m². Die Zahl der Haushalte pro Wohngebäude liegt 

hier zwischen 7,6 und 9,2 Haushalten. In den Stadtbezirken 202, 203 und 213 liegt der Wert 

mit fünf Haushalten pro Wohngebäude nahe dem städtischen Durchschnitt. Wohnungen für 

sozialwohnungsberechtigte Haushalte sind im Norden-West fast nicht vorhanden (0,3 %). Die 

Wanderungsrate unterscheidet sich stark in den einzelnen Stadtbezirken. Sie reicht von 

17,9 % in Bezirk 202 bis 34,5 % in Bezirk 120. Nordend-West hatte bei der letzten Bundes-

tagswahl mit 80,5 % eine der höchsten Wahlbeteiligungen. Der Benachteiligungsindex er-

reicht Rangplätze von 9 in Bezirk 201 bis 20,5 in Bezirk 211. 
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Nordend-West 

 Stadtbezirke 

  120 201 202 203 211 212 213 

Stadt-
teil 

Ffm. 
insg. 

Einwohner insg. 6.457 3.838 1.800 5.698 4.249 4.655 477 27.174 648.451 

Einwohner mit Migrationshinweis 
in % 

29,3 25,2 30,1 21,8 28,8 30,1 36,5 27,4 38,2 

Personen unter 18 Jahren in %   11,3 12,3 13,4 16,4 11,5 10,3 9,6 12,5 15,8 

Personen unter 18 Jahren mit Migra-
tionshinweis in % 

24,3 20,0 31,0 16,6 23,4 28,1 58,7 22,9 41,2 

Personen  65 Jahre und älter in % 13,5 14,7 20,7 17,1 10,7 10,9 39,0 14,5 16,9 

Personen 65 Jahre und älter mit 
Migrationshinweis in % 

15,9 12,8 9,9 11,0 21,5 20,7 8,6 14,6 16,3 

Wanderungsrate 34,5 25,9 17,9 28,2 30,5 31,9 30,5 29,8 26,9 

Haushalte (HH) insg. 4.416 2.553 1.058 3.281 2.872 3.232 205 17.617 366.478 

HH mit Minderjährigen an allen HH 
in % 

11,3 12,8 15,8 17,6 12,0 11,0 14,6 13,1 17,5 

Alleinerziehende an allen 
Familienhaushalten in % 

20,6 21,5 21,0 19,4 25,1 27,8 20,0 22,2 23,7 

Ein-Personen-HH an allen HH in % 66,2 62,8 51,5 54,2 64,8 64,7 56,1 62,0 53,2 

Alleinlebende in der Altersgruppe 25 
bis u. 45 Jahren in % 

53,3 49,5 35,8 40,0 52,6 51,8 38,3 48,9 37,9 

Ein-Personen-HH 65+ an allen HH 
mit Personen 65+ in % 

64,0 60,3 52,8 51,0 58,3 60,8 49,1 57,8 52,9 

spezifische Arbeitslosendichte in % 2,9 2,8 2,7 2,7 2,8 3,4 2,7 2,9 5,7 

Personen mit existenzsichernden 
Mindestleistungen in % 

4,4 3,6 5,4 2,7 5,6 5,8 10,7 4,5 12,6 

Übergewichtige u. / oder adipöse 
Kinder in % 

       8,4 12,7 

Zahl der Haushalte pro Wohnge-
bäude 

8,4 7,6 5,0 5,0 9,2 8,6 5,0 7,2 4,9 

Wohnungen für sozialwohnungsbe-
rechtigte Haushalte (derzeit) in % 

       0,3 9,1 

Wohnungen für sozialwohnungsbe-
rechtigte Haushalte (ehemals) in % 

       4,0 13,8 

Wohnfläche je Einwohner in qm 41,7 44,0 42,8 42,8 38,2 40,6 42,8 41,6 36,9 

Wahlbeteiligung bei der letzten Bun-
destagswahl in % 

       80,5 71,8 

Benachteiligungsindex (Rangplatz) 14 9 12,5 12,5 20,5 19 12,5 9 bis 
20,5 

53 

.
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Nordend-West 
Abweichungen zur Gesamtstadt 2009 in %
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